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Hartberg
Das Projekt GO - ON
des steirischen Kompe-
tenzzentrums für Suizid-
prävention hält am Mon-
tag in der BHHartberg ei-
nen Vortrag anlässlich
des Weltsuizidpräventi-
onstages. „Wege aus der
Krise“ klärt über Hilfs-
maßnahmen in der per-
sönlichen Notlage auf.
Beginn ist um 19Uhr.

Neudorf/Passail
Zur Präsentation der
Gemeindechronik lädt
Bürgermeister Johann
Schrei morgen, Sonntag,
um 10.30 Uhr auf dem
Schöckllandplatz. Im An-
schluss daran kann bei ei-
nem gemütlichen Musi-
kantenstammtisch das
Buch erworben werden.

Liezen
Die Bauarbeiten auf der
B320 in Liezen liegen laut
Verkehrslandesrat Ger-
hard Kurzmann „voll im
Zeitplan“. Beim Nadelöhr
Pyhrnbachbrücke sind be-
reits zwei Fahrstreifen
fertiggestellt. Bis zum
Baustellenschluss Anfang
November werden insge-
samt 3,6 Millionen Euro
verbaut sein.

Oberhaag
Morgen, Sonntag, kön-
nen bei „Alles Schaf“ in
Obergreith Schaf-
spezialitäten genossen
werden. Zudem erfährt
man Wissenswertes zum
Thema Schaf. MitHirten-
hunden-Show und live
Wollverarbeitung. Beim
„Holzmichl“ ab 11Uhr.

Knittelfeld
Nicht nur bei den Kin-
dern beginnt wieder die
Schule, sondern auch
beim ÖRV Hundesport-
verein in Knittelfeld. Heu-
te, Samstag, startet um
14 Uhr der Herbstkurs.
Infos: 0 664/13 306 38.

Der Nationalpark Gesäuse ist
schon lange ein Dorado für
Naturbegeisterte. Für die
Mountainbiker gibt’s nun dort
ein besonderes „Zuckerl“: Die
Bikestrecke über die schöne
Hochscheibenalm zwischen
Hieflau und Gstatterboden
wurde im Talbereich um den
vier Kilometer langen „Enns-
bodenweg“ erweitert. Damit
ergibt sich zwischen Hieflau
und Gstatterboden ein Rund-
weg, der nur noch in kurzen
Abschnitten auf der Gesäuse-
Bundesstraße liegt. Offiziell
eröffnet wird am 15. Septem-
ber um 11Uhr beim Parkplatz
Kum-
merbrü-
cke.

Nach der Tour ist vor der TourNach der Tour ist vor der Tour

AltesWissen neu erlebt: Dass Heilziest-Tee „schlech-
tes Blut von den Augen“ vertreibt, ist schon im „Admon-
ter Bartholomäus“ überliefert, der im 15. Jahrhundert
entstand. Dass alte, bedeutende Texte wie dieser nicht
vergessen werden, dafür sorgen „Steirische Literaturpfa-
de imMittelalter“, die nun landesweit eröffnet werden.

Alte Literatur wird neu erlebt
Acht steirische Pfade erinnern anTextschätze aus demMittelalter

Insgesamt acht „Litera-
turpfade“ in der Steiermark
hat der verantwortliche
(gleichnamige) Grazer Uni-
versitätsverein ausgemacht:
in Neuberg an der Mürz,
Unzmarkt-Frauenburg, Ad-
mont, Seckau, Bruck an der
Mur, Stattegg, Vorau und
Wildon. In längst vergange-
nen Zeiten entstanden in
diesen Orten bedeutende
Schriften – oder wurden hier
zumindest gesammelt und
vor demVergessen bewahrt.
Moderne Informations-
stationen geben Auskunft
über die einzelnen „Litera-

turschätze“ der jeweiligen
Region, so etwa auch über
den in der Admonter Stifts-
bibliothek aufbewahrten
„Bartholomäus“.
Der „Klassiker“ der

deutschsprachigen Medizin-
literatur des Mittelalters
widmet sich dem „Gesund-
werden“: „Es geht in diesem
Werk darum, was man tun
kann, wenn man ein gesund-
heitliches Problem hat“, er-
klärt der Vereinsobmann
WernfriedHofmeister.
Zahlreiche Rezepte, aber

auch Beschwörungssprüche
gegen vielerlei Leiden sind

in diesem Buch vereint. So
wird zum Beispiel geraten,
bei Zahnweh ein Hufeisen
im Namen des heiligen Hiob
zu schmieden und dabei ab-
schließend „zentera pante-
ra“ zu sagen oder gegen Au-
genleiden eine
Salbe aus Tau-
sendgüldenkraut
und Honig auf-
zuschmieren.
Der Pfad in Ad-
mont wird am
kommenden
Mittwoch,
12. September,
eröffnet.
Am 29. Sep-
tember folgt
dann die Eröff-
nung des Weges
in Seckau, der
sich den Ende
des 12. Jahrhun-
derts entstande-
nen „Seckauer
Monatsregeln“
widmet. Noch im
Herbst werden
alle acht Pfade
eröffnet sein. Ei-
ne Broschüre, die
beim Verein oder

„Steiermark Tourismus“ zu
haben ist, gibt Auskunft über
die Wegbenutzung. Das
Heft soll auch in steirischen
Schulen verteilt werden und
auch ein „Arbeitskoffer“ für
Schulen soll entstehen.

Pflegeheime gehen inKonkurs Land Steiermark geklagt:

Seit Monaten häufen sich in der Steiermark Insol-
venzfälle in der Pflegeheimbranche. Die Betreiber der
„Gepflegt Wohnen“ Gruppe sehen darin vor allem ein
strukturelles Problem und bringen daher eine Verfas-
sungsklage gegen das Land Steiermark ein. Sie fordern
eine angemessene Anpassung der Pflegetagessätze.

Finanzmisere in der Heimpflege
lässt Betreiber vor Gericht ziehen

Am Beispiel des Pflege-
heims Gamlitz zeigt sich,
dass Vollauslastung des Hei-
mes und Umsatz im 7-stelli-
gen Bereich nicht zwangs-

läufig auch Gewinn verspre-
chen. Im Gegenteil! Man bi-
lanzierte im Halbjahr 2012
negativ! Der Gamlitzer Fall
ist nicht der einzige: Laut

der Unternehmensgruppe
„Gepflegt Wohnen“ liege
die Schuld beim Land. Sie
sieht als letzte Möglichkeit
den Gang zum Gericht und
erhebt Verfassungsklage ge-
gen das Land Steiermark!
Die Ursachen für die Plei-

ten sehen Michael Schwöl-
berger, Aribert Wendzel und
Helmut Puntigam, die Ge-
schäftsführer der Pflege-
heimgruppe, in zwei Punk-
ten: Die kalkulatorischen
Mieten des Landes zur Be-
rechnung des Tagsatzes sei-
en viel zu niedrig und müss-
ten angehoben werden. Ein
Problem stelle dies vor allem
bei Pflegezentren dar, die
nach 2008 errichtet wurden.
Zudem würden Personal-

kosten, die über den Min-
destpersonalschlüssel des
Landes Steiermark hinaus-
gehen, bei schweren Pflege-
fällen nicht mehr bezahlt
werden. Das zwinge die Be-
treiber „zum Gesetzesbruch
bis hin zur gefährlichen Pfle-
ge“, meinen die Betreiber.
Auch in anderen Bereichen
müsse es sonst zu Einspa-
rungen kommen. Die Klage
wird zeitnah eingereicht.

Werner Sammer

Weil der Verfassungsgerichts-
hof drei Schließungen vorerst
ausgesetzt hat, bleiben die be-
troffenen Schulen in Freiland
(Bezirk Deutschlandberg),
Breitenau (Bezirk Bruck) und
in Stein (Bezirk Fürstenfeld)
vorerst offen – sehr zur Freu-
de von Bürgermeistern, Eltern
und Kindern. 30 Schließungen
sind allerdings bereits rechts-
kräftig. Landesrätin Elisabeth
Grossmann: „In der Sache
selbst wurde aber kein einzi-
ges Verfahren verloren!“

3 Schulschließungen3 Schulschließungen

sind vorerst gestopptsind vorerst gestoppt

Heimleiter nehmen bei Pflegefinanzierung das Land in die Pflicht

Am12. Septemberwird in Admont eröffnet

””
Wernfried Hofmeister, Vereinsobmann

Wo in der Steiermark einst bedeuten-
de mittelalterliche Texte entstanden

oder gesammelt wurden, sollen diese auf ma-
lerischen Spazierwegen in freier Natur
wieder in Erinnerung gerufenwerden.

Fo
to
s:
Th
er
es
a
Zi
fk
o

Fo
to
:z
w
ef
o

Fo
to
:B
er
na
rd


